
St v.  Schulte regt  an,  ei nen Weg zu fi nden,  der  Bevöl kerung i n verständlicher  For m zu er kl ären, 

war um der  ei ne so vi el  und der  andere so wenig Gr undst euer  bezahl en müsse.  Auf gr und von 

Gesprächen mit  Bür gern habe er  herausgefunden,  dass  si ch der  Un mut  der  Bevöl kerung ni cht 

gegen di e Gr undst euer,  sondern gegen di e f ür  si e unverständliche unt erschi edliche Best euer ung 

richt e.  

 

Er gänzend hi erzu weist zunächst  St v.  Dr.  St enschke darauf  hi n,  dass  ei ne Er kl ärung der 

Best euerung ei nschließlich der  Festsetzung der  Ei nheits wert e i m Amt sblatt  „Ber gneust adt  i m 

Bli ck“ erfol gen könne.  

St v.  Hoene regt  an,  auf der  Ho mepage der  St adt  ei nen separat en Punkt  über  di e Hebesät ze 

ei nzuricht en.  Ei ne verständliche Er kl ärung könne hi er  erfol gen.  Zu anderen Seiten könne ei ne 

Verli nkung,  z.  B.  auf  Int ernetseiten,  auf  denen Berechnungen durchgef ührt  wer den können, 

ei ngericht et  wer den.  Zude m könne di e Seite so ei ngericht et  wer den,  dass  di e Bür ger  Fragen 

stellen könnt en.  

 

BM Hol berg erkl ärt,  dass  di e Pr obl e mati k bekannt  sei,  den Bür gern di e unt erschi edliche 

Höhe/ Feststell ung der  Ei nheits werte verst ändlich zu machen,  gerade wenn i n der  Nachbarschaft 

ähnliche Häuser unterschiedlich best euert wür den.  

 

Auf grund der  Nachfrage von St v.  Schulte t eilt  St K Knabe mit,  dass di e Spannbreite der 

Ei nheits wert e,  di e i n Bergneust adt  best ünden,  ni cht  angegeben wer den können.  Di e Ei nheits wert e 

seien ni cht  allei n maßgeblich f ür  di e Ei nst ufung.  Vi el mehr  erfol ge di e Ei nst ufung auch auf gr und 

der  Art  der  Nut zung.  So können z.  B.  bei  gl ei che m Ei nheits wert  Ei nfa milienhäuser, 

Zweifa milienhäuser  oder  Geschäftsgrundst ücke unt erschiedliche Gr undst euer messbeträge 

auf weisen.  

Weit er  führt  St K Knabe aus,  dass  i n Ber gneust adt  derzeit  circa 6. 100 l aufende Gr undst euerfälle 

erfasst  sei en.  Für  di e Berechnung der  Gr undst euer  sei en ni cht  di e Ei nheits werte,  sonder n ei n 

Messbetrag i m Dat enbestand erfasst. 

 

St v.  Schulte bittet  u m Auskunft,  i n wel cher  Form di e Beschwer deführer ei ne Ant wort  auf  i hre 

Beschwer de er halten werden.  Wer den alle Beschwer deführer  von der  St adt  angeschrieben oder 

erfol ge ei ne Sa mmel ant wort.  Für  den Fall,  dass  j eder  Besch wer deführer  ei n separat es 

Ant wortschrei ben erhalte,  bittet  er  di e Ver waltung,  di e Adressdat en der  CDU- Frakti on zur 

Verfügung zu st ellen,  da mit  di ese ebenfalls ei n Ant wortschrei ben verfassen und verschi cken 

könne.  

 

St K Knabe er kl ärt  darauf hi n,  dass  gepl ant  sei,  z.  B.  Herrn War kenti n stell vertretend f ür  alle 

Beschwer deführer  der  „Bür geri nitiati ve“  anzuschrei ben.  Gr und hi erfür  sei  di e t eil weise 

Unl esbarkeit der Dat en in der Unt erschriftenliste.  
 
Beschl uss: 

 

Der  Rat  wei st  auch die weiteren ei ngegangenen Beschwer den gegen di e Er höhung des 

Hebesat zes zur Gr undst euer B als unbegründet zurück.  


